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Tristan und Isolde: Wagner zwischen
Genie und Antisemitismus in Lübeck

Am 2. Februar 2025 feiert das Theater Lübeck die Premiere
von Wagners „Tristan und Isolde“, mit Regie von Stephen

Lawless.

Lübeck, Deutschland - Am Sonntag, den 2. Februar 2025,
feiert das Theater Lübeck die Premiere von Richard Wagners
berühmter Oper „Tristan und Isolde“. Der Regisseur Stephen
Lawless führt dabei Regie und bringt eine Inszenierung auf die
Bühne, die sowohl das Genie als auch die umstrittenen Aspekte
von Wagners Werk in den Mittelpunkt stellt. Trotz seiner tiefen
persönlichen Verbundenheit zur Musik Wagners, wie Lawless
zugibt, möchte er den Komponisten selbst nicht treffen,
beschreibt er in einem Interview. „Wagner rehabilitierte das
Kunstwerk“, sagt Lawless und erkennt an, dass Wagners Einfluss
auf die Kunst unbestreitbar ist, auch wenn er als komplexe und
oft problematische Figur gilt.

Die Kontroversität um Wagner wird durch seine antisemitischen
Äußerungen angestoßen, die nicht nur in seiner Musik, sondern
auch in seinen Schriften, wie dem Pamphlet „Das Judenthum in
der Musik“, zu finden sind. Diese Schrift gilt als wichtige
Grundlage für moderne antisemitische Diskurse und wird auch
heute noch intensiv in der Wagner-Forschung diskutiert. 
Wikipedia zeigt auf, dass Wagner in seinen Schriften eine Kluft
zwischen Juden und dem Christentum sieht und diesen Einfluss
auf die europäische Religions- und Kulturgeschichte kritisch
hinterfragt.

Finanzielle Unterstützung und

https://de.wikipedia.org/wiki/Richard_Wagner_und_der_Antisemitismus


Publikumserfolg

Die Lübecker Theater Stiftung unterstützt die Inszenierung mit
25.000 Euro, ein Teil von insgesamt 185.000 Euro, die für
Theaterproduktionen und Sinfoniekonzerte gespendet wurden.
Wagners Opern haben auch in der vergangenen Spielzeit
2022/23 eine besondere Popularität genossen; sechs seiner
Werke gehörten zu den 20 beliebtesten Opern auf deutschen
Bühnen.

Die Spannungen um Wagners Erbe in der heutigen Gesellschaft
sind nicht nur eine Herausforderung für Kunstschaffende wie
Lawless, sondern auch für das Publikum. Thomas Mann
positionierte Wagner in einem Vortrag in die Nähe von Sigmund
Freud und beschrieb ihn als eine vielschichtige Figur. Dies
spiegelt wider, dass Wagner sowohl als Meister der Musik
gefeiert als auch wegen seiner fragwürdigen Ansichten kritisiert
wird.

Hitlers Einfluss und die kulturelle
Bedeutung

Wagner war Hitlers Lieblingskomponist und dessen Werke
spielten eine zentrale Rolle im nationalsozialistischen Staatskult.
Historiker weisen darauf hin, dass es keine dokumentierten
Belege gibt, dass Hitler Wagners Antisemitismus als
ideologische Grundlage in seiner Herrschaft betrachtete.
Dennoch war die Verehrung Wagners durch Hitler und die damit
verbundene Missbrauch seiner Werke in der NS-Zeit für viele
von Komplexität und Widerspruch geprägt.

Angesichts von Wagners Verstrickung in antisemitische
Ideologien bleibt seine Musik in bestimmten Kreisen, wie in
Israel, umstritten. Die Bundeszentrale für politische
Bildung hebt hervor, dass Wagners Antisemitismus, der in
seiner Biographie sechs Jahrzehnte umschloss, entscheidend für
die Wahrnehmung seiner Werke in der modernen Zeit ist. Diese
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komplexe Beziehung zwischen Kunst und Ideologie wirft Fragen
auf, die Fachleute und Kulturinteressierte gleichermaßen
beschäftigen.

In Anbetracht dieser Konfrontationen entschied sich die Stadt
Lübeck, die Richard-Wagner-Straße weiterhin zu benennen,
während die Pfitznerstraße umbenannt wurde, was die
anhaltende Debatte über Wagners Erbe und seine kulturelle
Wirkung widerspiegelt.

Die bevorstehende Inszenierung von „Tristan und Isolde“ gibt
dem Publikum die Möglichkeit, diese facettenreiche Diskussion
aktiv zu erleben, während sie sich dem Sog von Wagners Musik
hingeben.
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